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Legende 
 
Besetzung 
 
Flöte (auch Piccolo) 
Oboe 
Klarinette in B (auch Bassklarinette) 
Horn in F 
Posaune 
Schlagzeug  – Singende Säge (klingt eine Oktave höher) 
  Flexaton (klingt eine Oktave höher) – nur arco 

vier Becken – ODER: zwei Hi-Hats und zwei Becken (Details s.u.) 
  ein großes Tamtam 
  zwei Pauken (G-Pauke und D-Pauke, so groß wie möglich) 
  Gitarre (keine Spielkenntnisse notwendig) 
  ein Schlägel-Ablagetisch mit diversen Gegenständen (s.u.) 
Kontrabass 
 

 
 
Das Schlagzeug ist h inter dem Publ ikum auf e iner entfernten Empore aufge-
baut. Idealerweise erreicht der Schall das Publikum indirekt. 
 
Die Partitur ist in C, Stimmen transponierend. 
 
 
 
Al le Instrumente 
 
 
   Vierteltöne 
 
 
 
   Achteltöne 

Versalien in den Einzelstimmen 
 
–dialog mit Flöte– 
 
sind Orientierungshilfen zum Zu-
sammenspiel. 

 
 
 
Klar inette 
 
Die Multiphonics sind für deutsches System notiert. Falls Böhmsystem gespielt wird 
und der Griff nicht funktioniert, soll ein möglichst ähnlich klingender Multiphonic ausge-
wählt werden – insbesondere die oberste Note muss in jedem Fall identisch sein. 
 
 
 
Posaune 
 
 
   Gesungene Noten im Abstand einer Duodezim bzw. im Einklang
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Schlagzeug 

 
Die Singende Säge nimmt eine zentrale Rolle in der Komposition ein – es lohnt sich 
also, sie spielen zu können... Wichtiger als die exakten Zieltöne der Glissandi ist aller-
dings ein wunderschön singender, hypnotischer Klang!  
 

 
 

Das Flexaton wird nur arco gespielt. 
 

 
 

Die v ier Becken sind wie folgt auszuwählen: 
 

• ein Splash-Becken (ca. 10"), nur mit Sticks    
• ein Crash-Becken (ca. 16"), mit Sticks und arco 

  Das Crash-Becken soll den Grundton A haben. 
  Splash- und Crash-Becken sind oft in schnellem 

Wechsel mit anderen Instrumenten zu spielen. Falls 
es besser liegt, können die beiden Becken durch 
zwei Hi-Hats ähnlicher Größe ersetzt werden. Die-
se Hi-Hats werden »crashbeckenartig«, durch Zu-
sammenschlag der beiden Becken per Pedal ge-
spielt. Sie sollen im fff aber NICHT leiser klingen als 
ein Crashbeckenschlag mit dem Stick (ca. 108–110 
dB). 

  Wird die Hi-Hat-Lösung gewählt, braucht es trotz-
dem ein weiteres Crashbecken, um es in Takt 8 auf 
die Pauke zu legen (s.u.). Außerdem soll die Passage 
von Takt 317 bis zum Ende nicht mit dem Pedal, 
sondern auf jeden Fall mit Sticks gespielt werden (auf 
den offenen Hi-Hats). 

• ein China-Becken (≥ 16"), nur arco 
  Falls kein China-Becken verfügbar ist, können die 

entsprechenden Stellen alternativ auf dem vierten 
Becken in der Handstellung »tieffrequent« gespielt 
werden 

• das vierte Becken wird nur arco gespielt. 
  Dieses Becken soll ebenfalls den Grundton A haben. 
  Es soll sehr laut, massiv und obertonreich klingen. Im 

ff sollen Lautstärken von 95 dB und mehr erreicht 
werden (in 1m Entfernung). Möglicherweise ist ein 
großes, schweres Ride-Becken (ca. 24") gut dafür 
geeignet. 

  Es werden zwei unterschiedliche Arco-Klänge unter-
schieden: 

a)  hochfrequent (Finger berührt das Becken nahe 
dem Rand) 

b)  tieffrequent (Finger berührt das Becken ca. auf 
halbem Weg zwischen Rand und Kuppel) 

 
 

 

ein System 



4 

 
Das Tamtam (groß) wird sowohl mit Schlägel als auch arco gespielt. Beim arco-Spiel 
sollen ebenfalls Lautstärken von 95 dB und mehr erreicht werden. 
 

 
 
Die große D-Pauke (Basspauke) wird teilweise stark unterspannt gespielt. Auf die G-
Pauke wird an einer Stelle (T. 8ff.) das Crash-Becken gelegt. 
 

 
 

 
Die Gitarre hat folgende Skordatur: Der Schlagzeuger muss nicht Gi-

tarre spielen können. 
 
 
 

 
 
Zum Instrumentarium gehört weiters ein Schlägel-Ablaget isch, auf dem sich eine 
Unzahl von Gegenständen befinden, die in Takt 258 zu Boden stürzen, z.B.: 
 

• Murmeln 
• Tischtennisbälle 
• Kochtöpfe, Pfannen 
• Bierfässer 
• Metallstangen 
• etc. 

 
Die genaue Auswahl wird vom Schlagzeuger nach akustischen und praktikablen Krite-
rien getroffen. Es sollen sowohl große (z.B. Fässer, Töpfe) als auch kleine Gegenstände 
(z.B. Murmeln, Bälle) vertreten sein. Das Geräusch beim Runterstürzen sollte extrem 
laut und scheppernd, aber trotzdem natürlich sein, wie ein ganz normaler, bunt ge-
mischter Regalinhalt, der zu Boden geht. 
 
Der Fuß des Ablagetisches ist spitz zusammengedrückt, sodass der Tisch leicht umge-
stoßen werden kann. Am oberen Ende des Rohrs ist eine Schnur angebracht, an der 
der Schlagzeuger ziehen kann, um den Tisch umzustürzen. 
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Kontrabass 
 
Die Pizzikati folgen verschiedenen Idiomen: Jazz-pizz., Orchester-pizz., E-Bass. Wel-
ches Idiom gerade, ist an der entsprechenden Stelle spezifiziert. 
 

 
Gestrichelte Bögen sind OPTIONALE Pizzikato-Bindungen. Nur 
binden, falls das Tempo zu schnell ist, um jeden Ton einzeln zu 
zupfen. 
 
 
 
Durchgezogene Bögen sind IN JEDEM FALL auszuführen. 
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